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Phasenabfolge affek/ven Erlebens beim Essen
(„Parent-Toddler-Groups“

1. Vorbereitung

2. Eröffnung („ini?a?on“)

3. Einnahme der Mahlzeit

4. SäJgung

5. Wohlbehagen („aMer-pleasure“)

6. Abräumen



Welche Rolle kommt dem pädagogischen Arbeiten zu?

• Gestaltung von (gemeinsamen) Mahlzeiten als Muster für 
Bedürfnisregula?on

• Erziehung zur Genussfähigkeit

• Versorgung mit „geis?ger Nahrung“: Wieviel kann das Gegenüber 
aufnehmen?

• Beziehungss?Mende Funk?on von Essen/Versorgung
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